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Das Bibliotheksprojekt des Baarvereins 
Von der Fürstlich Fürstenbergischen Hofbibliothek in Donaueschingen 
zur Donaueschinger Bibliothek des Vereins für Geschichte und 
Naturgeschichte der Baar 

Von Susanne Huber-Wintermantel 

ach dem Umzug der Vere insbibliothek a us der H o fbibliothek an der H a ldenst raße 
in die neuen Rä ume im städtischen Gebä ude Schulstraße 6 w urde das Projekt, die 
Verein bibli othek durch Kata logisierung und Einstellung des Ka ta loges in den SLid-
wes tdeutschen Bibliotheksverbund nutzba r zu machen, weiter verfo lgt. 

Zunächst konnte in den neuen Biblio theksrä umen erstma ls eine - wenigsten 
o berfl ächliche - Sichtung der Bestä nde vo rgenommen werden. Schon die ersten 
Ergebnisse waren so Liberraschend und erfreulich , dass Dr. Ute Obhof, Direktorin 
der H andschr iftena bteilung der Badischen La ndesbibliothek in Ka rlsruhe, Expertin 
fLir di e ehema lige Dona ueschinger Laßberg-Biblio thek, in fo rmiert we rden konnte: 

Auch Exemplare a us dem Bes itz de Freiher rn von Laßberg sind Bestandteil 
unsere r Vereinsbiblio thek. Dazu zä hlen vor allem Publikationen a us der Schweiz, 
da runter die 25 Bä nde des Solothurnischen Wochenblatts oder Der chweizerische 
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Geschichtsforscher und der Geschichtsfreund, bei des vielbändige Werke, in die La ß-
berg immer wieder Anmerkungen und Einrragungen eingefügt hatte. Dazu kommen 
eine große Anzahl mit Titelkupfern versehene eujahrsblätter (a b 1795 ), Publika-
tionen a us Wes tfa len, der Heima t von Laßbergs Frau Jenn y, oder eine Arbeit 
Herma nns von Liebenau , dem gemeinsa men Sohn Laßbergs und der Fürstin Eli sa-
beth zu Fürstenberg, in der Jahresschrift der Histo ri schen Gesell schaft des Kantons 
Aargau, Argovia. Alle diese Bä nde sind nicht nur wichtige Hilfsmittel für die Kar-
Isruher Laßberg-Forschung - ma nche der hier a ufgezä hlten Bücher gibt es in keiner 
a nderen Baden-Württemberg is hen Bibliothek a ußer in der D onaueschinger 
Bibliothek unseres Vereins! 

Ähn liche Raritäten, di e a uch einen hohen bibliophilen und ästhetischen Wert 
haben, si nd Bücher aus dem Bes itz weiterer "Gründervä ter" des Vere ins, so Band 1 
der Annalen der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte Naturkunde von 
1809. Da rin werden unter a nderen Goethe, Alexander von Humboldt, Jea n-
Baptist La marck, Ka r! Freiherr von Münchhausen, Friedr ich Schleiermacher und 
Johann Heinrich Wi lhelm Tischbein ("Goethe-Tischbein") a ls Ehren mitglieder aufge-
führt. Unter den korre pondierenden Mitgliedern wird der Mitbegründer unseres 
Vere ins, der Don a ueschinger Joseph Meinrad von Engelberg, genannt; er harte die 
beiden Bände seiner Flora der Biblio thek der Wetterauischen Gesellschaft geschickt. 
Mit prächtigen Kupferstichen ve rsehen sind die beiden Bä nde Gesellschaft Natur-
forschender Freunde zu Berlin . Neue Schriften (lU. Band 1801 und N. Band 1803). 

Aus der Bibliothek des dama ligen Verei nsvorsitzenden und EE Leibarztes 
Wilhelm August Rehmann sta mmt der 1829 (in einem Ba nd mit der lsis von 1830) 
in H eidelberg erschienene Amtliche Bericht über die Versam111lung deutscher 
Naturforscher und Ärzte. 1850 bis 1851 erschienen in London die drei Bände The 
Gardeners' Magazine of Botany, Floriculture and Natura l Science", eine Ra rität und 
bibliophile Kostbarkeit e rsten Ra nges. Eine Preziose ist a uch die Lithographie des 
Steins von Rosette in Origin algröße von] 817. 

Aus dem Schriftenra usch mit wissenschaftlichen Vereinen und Institutionen 
sowohl aus der hi sto ri chen a ls auch der naturwis enschaftlichen Abteil ung stammt 
die Mehrzah l der jetzt in der D onaueschinger Bibliothek vereinten Bände. Außer 
beka nnten Publikationen a us der Regio n, a us Deutschland, der Schweiz und Öster-
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reich, die durch die gegenwärtig etwa 120 Tauschvereine ständig erweitert und 
aktuali iert werden, gibt es - zumindest in Süddeut chland seltene oder anderswo 
nicht erhä ltliche - Veröffentlichungen aus dem 19. und frühen 20. Jahrhundert: aus 
Polen und dem zari tischen Rus land, aus Böhmen, Ungarn, Siebenbürgen oder aus 
Italien , Holland, Frankreich sowie aus den USA und Brasilien. 

Ermuntert durch das Ergebn is dieses ersten Überblicks, stellte der Verein bei 
der Stiftung KultIIrgut des Landes Baden-Württemberg einen Antrag auf Unter-
stützung des Projekte. Bei dieser Eingabe, welche die aufwändige und kostspie lige 
Katalogi ierung berücksichtigen musste, war die Direktorin der Universitätsbiblio-
thek Konstanz, Dr. Petra Hätscher, maßgeblich beteiligt. achdem sie die Biblio-
theksrä ume be ucht und sich einen Überblick verschafft hatte, veranschlagte sie die 
Kos ten der Katalogisierung auf 40000 Euro. Anfang Mai wurde dem Gesuch statt-
gegeben und dem Verein Landesmirrel in Höhe von 20000 Euro zugesagt. 

Um ich bei all denen, die bis dahin zum Gelingen des großen Projektes 
beigetragen haben, zu bedanken, lud der Verein im März 2009 zur Eröffnung der 
Bibliothek an der Schulstraße ein . Nach einer Feierstunde, bei der H ausherr Ober-
bürgermeister Thorsten Frei sowie Landrat Kar! Heim und Vorstandsvorsitzender 
Wolfgang Wurbs von der Sparkasse Schwarzwald-Baar Grußworte sprachen und 
Dr. Ute Obhof (BLB Karlsruhe) in einem kurzen Vortrag die Bedeutung der 
Vereinsbibliothek hervorhob, waren die Mitglieder zu einem" Tag der offenen Tür" 
eingeladen. 

Die Universitätsbibliothek Konstanz und das an sie angesc hlos ene Biblio-
thek ervicezentrum (BSZ) beraten und betreuen den Verein in allen Fragen rund 

The Garden ers , Magazine of Botany und die daraus entnommenen 
Postkartenreproduktionen, Fotos Gerrit Müller. 
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um den Aufbau des Katalogs . So w urde bereit im Sommer eine igelnummer, die 
Kennziffe r der Bibliothek, bea ntragt und inzwischen erteilt. In einer Sitzung von 
Vorsta nd und Beira t wurde be chlossen, für die Bibliothek den a men Donau-
eschinger des Vereins für Geschichte und Naturgeschichte der Baar zu 
wählen, im Ank lang an die berühmte Donaueschinger H ofbibliothek. Zudem 
wurde ei n leistungs ta rker Computer angeschafft, a uf den die zur Katalogisierung 
notwendigen Dateien übertrag n werden können. 

Der Anteil de r Kosten, di e beim Verein blei ben, ist zwar bedeutend, er wird 
jedoch nicht a uf ei nma l fä llig, sondern in Teilbeträge n abgerechn t. Die einzelnen 
Arbeitsschritte und die Kalkul a tion werden von der Universitätsbib liothek 
Konstanz a us persone ll koordiniert, kontro lliert und bera tend beglei tet. 

Sache des Vereins ist e , weitere Spenden a ufzutreiben, denn die gesamte 
Summe vo n 20 000 Euro a ll ei n aufzubringen, würde bedeuten, dass der Verein 
andere w ichtige Aufgaben wie beispielsweise di e jährliche H erau gabe des Schrif-
tenba ndes nicht mehr leisten könnte. 

Desha lb wurden weitere Institutionen a ngeschrieben und um Unterstü tzung 
gebeten. Außerdem ermöglichte di e Sparkasse Schwarzwa ld-Baar großzügigerweise 
dem Verein, sei ne Donaueschinger Bibliothek vom 2 . bis 23 . Oktober 2009 in der 

chalterha lle der Geschäftsstelle Do na ueschingen vorzuste llen . Einige der Kostbar-
keiten waren in vie r Vitrinen zu ehen, mit der Absicht für da Bibliotheksprojekt 
zu werben und weitere Spenden zu gewinnen. Anläss lich der Ausstellungseröffnung 
gab es eine weitere Initiative des Vere ins: aus den oben erwähnten Londoner Bän-
de The Gardeners' Magazine of Botan)' wurden vier Blütenmotive ausgewählt und 
al Postkartenreproduktionen ve rkauft. Dass der Reinerlös dem Bibliotheksprojekt 
zugute kommen ka nn, ist der Firma Moog Druck Hüfingen zu ver-da nken. Auf 
Anregung vo n Juniorchef Mich ae l loog wird nun soga r e ine eri e von insgesa mt 
fünf ma l vier verschi edenen Motiven zum Verkauf a ngeboten werden. 

Anhang 
Au Susa nne Huber-Winterma ntel Rede zur Eröffnung der Au stellung in der 

parkasse Do na ueschingen: 
Bibliotheken sind ein großes Kapital, 

das geräuschlos unberechenbare Zinsen spendet. 

Die es Goethe-Zitat verwendete di e Baden-Württembergische Landesregierung a ls 
Motto für ihre Ausstel lung der 1993 geka uften Donaueschinge r H a ndschriften -
Und jenes Wort pa s t auch heute, wenn wir hier di e Präsenta tion e iner kleinen Aus-
wahl un se rer Vereinsbibliothek eröffn en. 

Unsere Bibliothek ha t Werte, für di e es nach heutigen M aß täben keine eins-
zu-eins-Umrechnung in Euro gibt, di e ich nicht jedem erschließen - auch nicht auf 
den zweiten Blick; Werte, di e zum Teil soga r in scheinbar unattraktivem Outfit, 
staubig und ve rgilbt, vor un stehen LInd von denen wir zeigen möchten, dass es sich 
doch um Schätze handelt, di e unberechenbare Zinsen spenden. 

Rund 30000 Bä nde (vo r a ll em Periodika ) w urden vom V rein im Laufe von 
200 Ja hren in di e Hofbibliothek eingestellt, sie w urden offensichtlich 1999 als Ver-
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einsbesitz erkannt und blieben (ander a ls die unbekannte Anzahl vereinse igener 
Monografien) beim Verkauf der Hofbibliothek verschont. 

Die verka uften, versteigerten, in a lle Winde zerstreuten Bestände der Hofbi -
bliothek gehörten zu einem über fünf Jahrhunderte gewachsenen Ganzen, und 
nicht etwa, w ie es immer wieder hieß, zu einem " Sammelsurium" . 

Prof. Dr. Volker Schupp, bi zu einer Emer itierung Ordinarius a m Germani -
schen Seminar und ehema lige r Rektor der Universität Freiburg bezeichnete im 
Feui ll eton der Badischen Zeitung vom 20.10.99 die Hofbibliothek als 

Landesbibliothek des katholischen Südwestens, die aus den übrigen Residenzen 
deT Fürstenberger und der in ihnen aufgegangenen Linien zusammen-
gewachsen ist. Sie enthält ( ... ) nicht nur aus bibliophilem oder literarischem 
interesse entstandene Sammlungen, sondern auch die Verwaltungsbibliothe-
ken der betreffenden Territorien. ie sind, wie dann später die 11 000 Bände 
der Sammlung Laßberg, in der Systematik der H ofbibliothek aufgegangen. 

Von diesem ve rlorenen einziga rtigen Kulturdenkma l gibt es kein g rößeres zusam-
men hängendes Stück mehr a ls die Vereinsbiblio thek, die wir die Donaueschinger 
Bibliothek des Vereins für Geschichte und aturgeschichte der Baal' getauft haben. 

Sie muss nicht renoviert werden, im Gegenteil, die a lten Be tände werden 
immer wertvoll er und g leichzeitig wird sie wird durch den kontinuierlichen 
Zuwachs stets aktua li siert. Sie kostet für den Interessierten keinen Eintritt und 
beherbergt gleichzeitig Kulturgeschichte und Wissen chaftsgeschichte, ist gleich-
ze itig heimatverbunden und internatio nal. Und auch sie könnte dazu beitragen, da 
verlorengega ngene Renomee der Stadt a ls Kulturstandort wieder a ufzupolieren . 

Der Verein möchte sie nutzbar machen, sie durch Katalogisierung erschließen, 
und der Forschung zur Verfügung ste ll en. Wahrscheinlich ern tet auch der Verein 
dafür etwas Renomee, zunächst einmal aber hat er Kosten in erheb licher H öhe. 

Wir bieten Interess ierten Bücher zur Nutzung a n die es in Baden-Württem-
berg nur einma l gibt - beim Verein für Geschichte und aturgeschichte der Baal'. 
Wir ste ll en unsere Bestä nde der Forschung zur Verfügung und leihen in die Lesesä le 
von Un ive rsitä tsbibliotheken au . 

Das La nd Baden-Württemberg hat große Summen a usgegeben , nich t um die 
Donaueschinger Hofbiblioth ek a ls unschätzbares Kulturgut insgesamt zu erha lten, 
sondern um nach und nach kleine Teile davon zu erwerben und zu ersteige rn. Die 
Au gaben für so manche kleine und größere Kostbarkeit, die nun bei uns a ufge-
taucht ist, konnte sich das La nd somit ersparen. 

Für die große Aufgabe, die wir uns gestellt haben, hat uns das Land Baden-
Württemberg durch die Stiftung Kulturgut Unterstützung zugesagt, aber die Hälfte 
der Kosten für die Ka ta logisierung muss der Verein se lber tragen. Wir hoffen auf 
die Solidarität unserer Mitglieder, wir hoffen abe r a uch darauf, dass sich die 
Öffentlichkeit für unser " Bibliotheksprojekt" nicht nur interessiert, sondern es 
a uch tatkrä fti g unterstützt. 

An chrifr der Verfasserin: 
Su an ne Hu ber-\Xfintermantel M.A. 
Bräunlinger Straße 6 
78 :1 83 H üfingen 
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